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VORWORT 
 
 
 
 
Die zweite Tagung “Deutsche Sprachwissenschaft in Italien” (www.dswi.org) hat in Rom 
vom 9. bis 11. Februar 2006 stattgefunden. Die Tagung war nicht nur Treffpunkt der in 
Italien tätigen germanistischen LinguistInnen, sondern auch ein Ort für den internationalen 
Austausch sowohl mit der Inlandsgermanistik als auch mit anderen Auslandsgermanistiken. 
Insgesamt 210 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus sechzehn Ländern hatten die 
Möglichkeit, sich besser kennenzulernen und dabei zahlreiche Fragen der theoretischen und 
angewandten Sprachwissenschaft zu diskutieren. 
Neben 6 Plenarvorträgen gab es 61 Vorträge in den drei allgemeinen Sektionen 
(Sprachwissenschaft und angewandte Linguistik; Sprachdidaktik; Translation), 31 Vorträge 
in thematisch bestimmten Arbeitsgruppen sowie 14 Beiträge in der Postersession. 

Der vorliegende Band stellt die sechs Plenarvorträge sowie eine repräsentative Auswahl 
(30 Aufsätze) der in den drei allgemeinen Sektionen gehaltenen Vorträge zusammen. Um 
internationalen qualitativen Standards zu entsprechen, wurde jeder Aufsatz in einem 
anonymisierten Verfahren von zwei GutachterInnen beurteilt. 

Die insgesamt 36 Aufsätze des Bandes wurden drei großen Kapiteln zugeteilt, die die 
Bandbreite der behandelten Thematiken aufzeigen: I) Aspekte der deutschen Sprache; II) 
Aspekte des DaF-Unterrichts; III) Translation. Das erste Kapitel umfasst Studien zu 
verschiedenen Gebieten der deutschen Sprache, in erster Linie Morphologie/Syntax (Verb, 
Substantiv, Adjektiv; Wortstellung) sowie Lexikon und Lexikographie, wobei kontrastiven 
Aspekten oftmals eine wichtige Rolle zukommt. Untersuchungen zur Variation und zu 
sprachpolitischen Fragen – vorwiegend unter auslandsgermanistischer Perspektive – runden 
das Bild ab. Im zweiten Kapitel werden verschiedene Aspekte des DaF-Unterrichts 
behandelt, wobei die Lerner im Mittelpunkt stehen sowohl in ihren Lernstrategien als auch 
in ihren Produktionen. Ferner sind der Unterrichtsgestaltung mehrere Beiträge gewidmet, 
besonders was den Einsatz (neuer) Medien betrifft. Im dritten Kapitel wird verschiedenen 
translatorischen Fragen nachgegangen, mit besonderem Augenmerk für interkulturelle 
Aspekte. 

Gedankt sei an dieser Stelle den GutachterInnen (innerhalb wie außerhalb des 
Gutachterrates) für ihre wertvolle und kompetente Arbeit, den BeiträgerInnen für ihre 
Bereitwilligkeit zur Überarbeitung und Pünktlichkeit bei den jeweiligen Abgabefristen. 
Ferner geht unser Dank an Verena Listl, Kasra Samii und Monika Troger für das gründliche 
Korrekturlesen.  

Abschließend möchten wir darauf hinweisen, dass die Beiträge der in Rom gehaltenen 
Arbeitsgruppen in den folgenden Bänden erscheinen: 
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